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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kreditversorgung des Mittelstandes 

Bezug: Kleine Anfrage 26 7 der Abgeordneten Höcherl, 
Niederalt, Stücklen, Wieninger und Genossen 
- Drucksache 2564 - 


Auf die vorstehend bezeichn ete Anfrage beehre ich mich im Ein- 
vernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen wie folgt 
zu erwidern: 

1. Der der Kleinen Anfrage 267 zugrunde liegenden Auffassung, die 
durch die Bank deutscher Lander verfügte Diskonterhöhung habe 
sich auf die Versorgung des Mittelstandes mit lang- und mittel- 
fristigen Krediten besonders nachteilig ausgewirkt, trifft nach den 
Beobachtungen der Bank deutscher Länder und auch nach meiner 
Erfahrung nicht zu. Die Betriebe des Mittelstandes erhalten ihre 
lang- und mittelfristigen Kredite in erster Linie von den Sparkassen 
und Kreditgenossenschaften, die sich vor allem aus Spareinlagen 
finanzieren. Der Zuwachs an Spareinlagen ist aber nach wie vor 
nicht unbeträchtlich. Im übrigen darf ich auf meine Antwort auf 
die Kleine Anfrage 240 - Drucksache 2288 - verweisen. 

2. Zu der von Ihnen aufgeworfenen Frage darf ich folgendes aus- 
führen: 

Der Bund hat gemäß Artikel III Nr. 14 Buchstabe d des Gesetzes 
über die Errichtung der Bank deutscher Länder seine nicht benötigten 
Kassenmittel bei der Bank deutscher Länder einzulegen. Ausnahmen 
sind nur im Einvernehmen mit der Bank deutscher Länder möglich. 
Eine Verlagerung der bei der Bank deutscher Länder eingelegten 
Bundesgelder zu den Kreditinstituten müßte bei der gegenwärtigen 
Konjunkturlage währungspolitischen Bedenken begegnen. Die da- 
durch eintretende Verflüssigung bei den Kreditinstituten würde 
eine weitere Verschärfung der Kreditpolitik der Bank deutscher 
Länder wohl unvermeidlich machen. Im übrigen würden die Kredit- 
institute, auch wenn sie im größeren Umfange - regelmäßig kurz- 
fristige - Einlagen Öffentlicher Stellen erhielten, ihre lang- und 
mittelfristige Kreditgewährung kaum nennenswert steigern können. 
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Gleichwohl werden die sich aus der Bewegung der im Zentral- 
banksystem unterhaltenen Bundeskassenmittel ergebenden Aus- 
wirkungen auf die Kreditmärkte sorgfältig beobachtet werden, um 
störenden Entwicklungen rechtzeitig entgegentreten zu können. 


Dr. Erhard 



